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Die 
Lehrlingsinitiative
im Walgau

www.lehre-im-walgau.at
FOLLOW US

Find DEINE passende
Lehrstelle!

Die Lehre im Walgau

• Check über 80 Lehrberufe für  
 deinen Start in die Zukunft!

• 72 Ausbildungsbetriebe
• TOP Karrierechancen
• Über 40 Kurse für Lehrlinge 
  unserer Mitgliedsbetriebe im Walgau
• Lehrlingsmesse Walgau
• Firmentage



 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
herzlichen Dank für Ihr Interesse an der 30. Ausgabe unseres Lehrstellenanzeigers. 
Wir freuen uns, dass unsere Broschüre den Weg zu Ihnen gefunden hat. Als 
Bindeglied zwischen Schule und Wirtschaft möchten wir unseren Schülerinnen und 
Schülern den Übergang in die Berufswelt erleichtern. Mit aktuellen 
Lehrstelleninseraten und einem bewährten Leitfaden zur Erstellung von 
Bewerbungsunterlagen bietet auch diese Ausgabe eine wertvolle Unterstützung bei der 
Lehrstellensuche. Viele Lehrpersonen schätzen den Lehrstellenanzeiger als 
unverzichtbaren Begleiter in der Berufsorientierung. Vor 30 Jahren ins Leben gerufen, 

hat sich dieses Projekt über die Jahre zu einer bedeutenden Orientierungshilfe entwickelt – dank eines 
engagierten Teams, dem ich herzlich für seinen Beitrag zugunsten unserer Jugendlichen, den Fachkräften 
von morgen, danke. 
Dir.in Bettina Prax, BEd 
  
 
 

In Vorarlberg besteht ein umfangreiches und vielfältiges Angebot an Lehrstellen, 
das Jugendlichen zahlreiche Möglichkeiten für eine anspruchsvolle und qualitativ 
hochwertige Berufsausbildung eröffnet. Die kontinuierlich hohe Nachfrage der 
Wirtschaft nach qualifizierten Fachkräften unterstreicht die zentrale Bedeutung 
einer Lehre für die berufliche Zukunft junger Menschen. Schulen spielen dabei eine 
wesentliche Rolle, indem sie gezielt auf den Übergang von der schulischen in die 
berufliche Laufbahn vorbereiten und die Schülerinnen und Schüler bei der 
Berufsorientierung sowie der Ausbildungswahl umfassend unterstützen. 
Ein besonders bemerkenswertes Instrument in diesem Zusammenhang ist der 

Lehrstellenanzeiger der Polytechnischen Schule (PTS) Bludenz. Dieses Angebot ermöglicht es allen 
Schülerinnen und Schülern im Bezirk Bludenz, relevante und detaillierte Informationen zur 
Lehrstellensuche zu erhalten, einschließlich konkreter Angebote von engagierten Ausbildungsbetrieben. 
Den Ausbildungsbetrieben möchte ich an dieser Stelle meinen besonderen Dank für ihren wertvollen 
Beitrag zur Fachkräfteentwicklung aussprechen. Den jungen Lehrstellensuchenden wünsche ich viel 
Erfolg bei der Berufswahl, Freude an ihrer Ausbildung und eine erfolgreiche berufliche Zukunft. 
Bildungsdirektor Dr. Heiko Richter 
 
 
 

Die passende Ausbildung ist eine der wichtigsten Grundlagen für den beruflichen und 
persönlichen Erfolg junger Menschen. In einer Welt, die sich ständig verändert und 
von Innovation geprägt ist, bieten gut ausgebildete Fachkräfte einen entscheidenden 
Beitrag zur Wettbewerbsfähigkeit und sichern gleichzeitig ihre eigene berufliche 
Zukunft. 
Die Polytechnische Schule Bludenz trägt mit ihrem breiten und praxisorientierten 
Ausbildungsangebot maßgeblich dazu bei, dass junge Menschen die nötigen 
Fähigkeiten erwerben, um ihre beruflichen Ziele zu erreichen und ihre Potenziale voll 
auszuschöpfen. In enger Zusammenarbeit mit regionalen Betrieben und Institutionen 

wird hier die Grundlage für eine erfolgreiche Karriere gelegt – sei es durch praktische Erfahrungen, 
gezielte Förderung oder durch die Vermittlung von Schlüsselqualifikationen. 
Die richtige Berufsausbildung ist nicht nur ein beruflicher Schritt, sondern auch eine persönliche 
Entscheidung, die den Lebensweg prägt und langfristig über beruflichen Erfolg, persönliche Erfüllung 
und Weiterentwicklungsmöglichkeiten entscheidet. Ich möchte daher alle Jugendlichen ermutigen, sich 
mit den vielfältigen Möglichkeiten auseinanderzusetzen, die die Polytechnische Schule in Bludenz bietet, 
um den Weg in eine erfolgreiche berufliche Zukunft zu ebnen. 
Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern viel Erfolg bei der Suche nach der passenden Lehrstelle 
und hoffe, dass diese Broschüre ihnen hilft, ihre beruflichen Träume zu verwirklichen. 
Landesrätin Dr.in Barbara Schöbi-Fink  
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• Verwende für deine Bewerbungsunterlagen eine im Handel erhältliche Bewerbungsmappe! 
 
• Eine vollständige Bewerbungsmappe enthält: - Deckblatt mit Foto 

  - Bewerbungsschreiben 
  - Lebenslauf 
  - Anlagen (z.B. Zeugnisse als Kopie) 

 
• Achte auf einen hochwertigen Ausdruck (Farblaserdrucker?) sowie auf die Vollständigkeit 

der Unterlagen! 
 
• Gib deine Bewerbungsunterlagen nach Möglichkeit persönlich bei der Firma ab, mach aber 

vorher unbedingt einen Termin aus! 

• Beschränke dich nicht nur auf eine Bewerbung! 

• Üblicherweise fragen Jugendliche, vor allem bei Klein- und Mittelbetrieben, erst einmal 
persönlich oder telefonisch an, ob eine Lehrstelle frei ist, bevor sie sich schriftlich um die 
Lehrstelle bewerben. 

• Nicht verzweifeln, wenn die ersten Absagen kommen. Versuch es einfach nochmals! 
 

• Wenn du mehrere Zusagen bekommst, solltest du dich bald für einen Betrieb entscheiden. 
Informiere die anderen Betriebe über deine Entscheidung!  

  

„Meine Unterlagen habe 
ich durchgesehen, ergänzt 
und überprüft. Außerdem 

wurden sie von einer 
Lehrperson der PTS Blu-
denz korrigiert. Die Lehr-

stelle bekomme ich si-
cher!“ 
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• Lasse dir für das Deckblatt etwas Besonderes einfallen und sei kreativ! 
 

•  Wo und bei wem bewerbe ich mich? Genaue Firmen- u. Berufsbezeichnung! 

•  Verwende evtl. das Firmenlogo (und vielleicht auch die Firmenfarben)! 

• Lass dein Foto von einem professionellen Fotografen machen!  Das Foto soll aktuell, pas-
send und mit neutralem Hintergrund sein! 
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• ABSENDER  
 

Vorname, Nachname  
Straße, Hausnummer  
Postleitzahl, Ort 
unbedingt Telefonnummer und E-Mailadresse  
 
Der Briefkopf kann individuell gestaltet werden.  
 

• EMPFÄNGERANSCHRIFT  
 

Name der Firma  
unbedingt Ansprechpartner (Titel, Vorname, Nachname)  
Straße, Hausnummer  
Postleitzahl, Ort 
 

• ORT UND DATUM  
 
z.B. Bludenz, 21. Januar 2025, rechtsbündig setzen 
 

• BETREFF  
 

„Bewerbung um die Lehrstelle als (Lehrberuf)“ - Wofür bewerbe ich mich? 
 

• ANREDE  
 
„Sehr geehrte(r) Frau (Herr) Nachname!“ - "Sehr geehrte Damen und Herren" antworten sel-
ten, sprich die verantwortliche Person deshalb immer persönlich an. Nach der Anrede steht als 
Satzzeichen entweder ein „Rufzeichen“ oder ein „Beistrich“. Schreibe nach einem „Rufzei-
chen“ groß weiter und nach einem „Beistrich“ klein.  
 

• BEZUG-TEIL  
Woher habe ich die Information, dass es eine Lehrstelle gibt? Warum will ich diesen Beruf er-
lernen? Warum bin ich an dieser Ausbildung interessiert?  
 

• ICH-TEIL  
Wer bin ich? Welche Fähigkeiten, Stärken, Kenntnisse habe ich?  
Welchen Nutzen biete ich an? Was ist mir bei der Arbeit/Ausbildung wichtig?  
 

• POLY-TEIL  
Was mache ich zurzeit? Fachbereich an der Polytechnischen Schule? Wann kann ich anfan-
gen? Wann schließe ich die Polytechnische Schule ab? 
 

• WIR-TEIL  
Wie verbleiben wir? Was und welche Reaktion wünsche ich mir von meinem Ansprechpart-
ner?  
Weitere Kontaktaufnahme – wer – was – wie? Verwende keinen Konjunktiv (würde, hätte…) 
 

• GRUSSFORMEL  
 
Meist steht als Grußformel: Mit freundlichen Grüßen - dann großer Zeilenabstand – mit pas-
sendem Stift auf einer Linie unterschreiben, darunter Name  

• ANLAGEN 
 

Lebenslauf, Zeugnisse, (Kurse, Zertifikate und Praktikanachweise - falls vorhanden) 
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Heute ist es üblich, den Lebenslauf in tabellarischer Form zu gestalten. Handschriftlich verfasste 
Lebensläufe sind sehr unüblich geworden.  

Wenn ein Unternehmen ausdrücklich einen handschriftlichen Lebenslauf verlangt oder ich eine 
sehr schöne Handschrift habe, kann es sinnvoll sein, den Lebenslauf nicht am PC,  
sondern von Hand zu verfassen.  

• Formatierung  

Verwende bei all deinen Bewerbungsunterlagen dieselbe Schriftart! Gut geeignet sind einfache, klare 
Schriftarten wie Arial, Times New Roman, Verdana u.a. Achte auf eine gleichmäßige Platzaufteilung 
bei der jeweiligen Seite. 

• Überschrift: LEBENSLAUF  
 
„Lebenslauf“ kann individuell an den Beginn des Schreibens gestellt werden. Anstelle des Wor-
tes „Lebenslauf“ kann ich auch meinen Vor- und Nachnamen setzen. 
 
• FOTO  
 
Verwende ein Foto eines professionellen Fotografen und füge diese Grafik rechts oben ein! 
 
• PERSÖNLICHE DATEN  
 
Name, Geburtsdatum und Geburtsort  
Straße, Hausnummer  
Postleitzahl, Ort  
unbedingt Telefonnummer und E-Mail-Adresse  
 
Der Beruf der Eltern und deine Religionszugehörigkeit gehören nicht in einen Lebenslauf.  
 
• SCHULBILDUNG  
 
Die zuletzt besuchte Schule zuerst anführen!  
Polytechnische Schule - Mittelschule – Volksschule – wenn besucht: Vorschule  
 
• BERUFSERFAHRUNG 
 
Führe deine absolvierten und auch die geplanten Schnupperstellen an! Achte auf die genaue 
Schreibweise beim Beruf sowie bei der Firmenbezeichnung. 
 
• INTERESSEN UND KENNTNISSE  
 
Computerkenntnisse? Sprachkenntnisse? Sport? Stärken? Fremdsprachenniveau anführen! 
 
• HOBBYS  
 
Vereine? Freizeitgestaltung? (Freunde treffen, chillen, zocken NICHT anführen!!) 
 
• ORT UND DATUM  
 
Gib links unten das aktuelle Datum und deinen Wohnort an! Schreibe den Monat aus! 
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Lebenslauf  

 
   

–
–
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 Diese Textbausteine sollen dir als Hilfe dienen! 
 
 
Achtung: Selbstverständlich musst du die Passagen auf deine Person hin ausgerichtet 
formulieren! Nicht einfach abschreiben! 
 
 
Aufgrund meiner positiven Erfahrung beim Praktikum, das ich in Ihrem Betrieb absolvieren 

durfte, bewerbe ich mich hiermit um eine Lehrstelle als (Lehrberuf). 

 
 
Das Praktikum hat mir sehr gut gefallen und ich glaube, dass dieser Beruf für mich der richtige 

ist. Während dieser Zeit konnte ich auch feststellen, dass in Ihrer Firma ein sehr angenehmes 

Betriebsklima herrscht, ein weiterer Vorteil für mich wäre die Nähe des Betriebes. 

 
 
Da mir die Schnupperlehre in Ihrem Betrieb und in diesem Beruf sehr viel Freude bereitete, 

würde ich mich für diese Stelle sehr interessieren. Ihre Angestellten finden, dass mir dieser 

Beruf sehr liegt und rieten mir, mich zu bewerben. 

 
 
Bei den "Berufspraktischen Tagen" hat mich unter anderem auch das angenehme Betriebsklima 

in Ihrem Unternehmen beeindruckt.  Ich würde mich freuen, zu Ihrem Team zu gehören. 

 
 
Ich interessiere mich schon einige Zeit für den Tätigkeitsbereich des Elektrotechnikers. Bei den 

"Berufspraktischen Tagen" konnte ich sehen, welche Aufgaben mich in meinem zukünftigen 

Beruf erwarten. 

 
 
Ich interessiere mich für das Arbeiten mit dem Computer, weiters bin ich gut in Buchführung und 

Textverarbeitung.  

 
 
Ich möchte diesen Beruf erlernen, weil mir die Arbeit mit Metall sehr viel Spaß macht.  

Außerdem möchte ich einen Beruf, den ich im Freien ausüben kann. Mein Vater riet mir, mich 

um diese Stelle zu bewerben, da er Ihren Betrieb noch vom Bau unseres Eigenheimes in äu-

ßerst positiver Erinnerung hat. 

 
 
Der Kontakt mit Menschen macht mir sehr viel Spaß und ich habe auch sehr viel Freude an der 

Natur. Deshalb würde ich mich für die Tätigkeit als Gärtnerin und Floristin sehr interessieren. 

Meine Eltern und Lehrer finden mich sehr aufgeschlossen, kreativ und geschickt; sie meinten, 

ich wäre für diesen Beruf sehr gut geeignet.  Darum, aber auch aus eigenem Interesse, möchte 

ich mich um diese Stelle bewerben. 

 
 
Das Kochen macht mir viel Spaß. Da ich zu Hause sehr viel koche, rieten mir meine Eltern, mich 

um die Stelle zu bewerben.  
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Ich bin handwerklich sehr geschickt und würde mich bemühen, gute Arbeit zu leisten. 

 
 
Der Kontakt mit Menschen macht mir sehr viel Freude, deshalb würde mich die Tätigkeit im 

Verkauf sehr interessieren. In den zwei Praxistagen in Ihrem Betrieb ist mir auch das freundliche 

und gute Betriebsklima sehr positiv aufgefallen. Meine Eltern und Lehrer finden mich sehr rede-

gewandt und aufgeschlossen und rieten mir, mich um die Stelle zu bewerben.  

 
 
Ich interessiere mich schon einige Zeit für den Tätigkeitsbereich des Elektrotechnikers. Beim 

Praktikum konnte ich sehen, welche Aufgaben mich in meinem zukünftigen Beruf erwarten. 

 
 
Ich habe mich intensiv mit diesem Beruf auseinandergesetzt und glaube, dass es der richtige 

für mich ist. Außerdem möchte ich einen Beruf mit Zukunft erlernen und deshalb würde mich 

die Tätigkeit als Elektriker sehr interessieren. Meine Eltern und Lehrer finden mich handwerklich 

sehr geschickt und aufgeschlossen. 

 
 
Ich absolviere zurzeit die Polytechnische Schule, die ich Anfang Juli erfolgreich abschließen 

werde. Hier habe ich, entsprechend meinem Berufswunsch, den technischen Fachbereich ge-

wählt, wo ich mir Grundkenntnisse in den entsprechenden theoretischen und praktischen Fä-

chern aneignen kann. 

 
 
Ich bin handwerklich sehr geschickt und würde mich bemühen, gute Arbeit zu leisten. Außerdem 

interessiere ich mich sehr für landwirtschaftliche Maschinen. 

 
 
Falls die Stelle schon besetzt ist oder Sie sich für einen anderen Bewerber entschieden haben, 

bitte ich Sie, mir die Bewerbungsmappe wieder zurückzuschicken. 

 
 
Ich ersuche Sie höflich, meine Unterlagen zu überprüfen. Zu Ihrer weiteren Information lege ich 

meinen Lebenslauf und die Kopie meines Zeugnisses bei. Falls Sie es wünschen, bin ich gerne 

bereit, mich bei Ihnen vorzustellen. Ich würde mich freuen, Ihrem Team angehören zu dürfen. 

 
 
Ich ersuche Sie höflich, meine Unterlagen zu überprüfen; zu Ihrer weiteren Information lege ich 

meinen Lebenslauf und die Kopie meines letzten Zeugnisses bei. Die PTS- Schulnachricht 

werde ich Anfang Februar nachreichen. Falls Sie es wünschen, bin ich gerne bereit, mich bei 

Ihnen vorzustellen. 

 
 
Für weitere Auskünfte stehe ich Ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch zur Verfügung. 

 
 
Über eine Einladung zu einem Gespräch freue ich mich sehr! 

 



www.mylehre.at



Lehremy

Lehrstelle 昀椀nden.

www.mylehre.at

Leicht gemacht.



 
 

Worauf muss ich achten? 
 
Bei einer E-Mail-Bewerbung versendest du deine gesamten Bewerbungsunterlagen als Anhang 

in einer E-Mail an das Unternehmen. Die klassische Bewerbungsmappe wird von dir also nicht 

mehr ausgedruckt und per Post eingereicht, sondern per E-Mail verschickt. 

 

Vorteile:  Es ist schneller als der Versand per Post 

 

Es ist günstiger und umweltfreundlicher (kein Porto, kein Papier, keine Mappe 

etc.) 

 

Es ist praktischer, denn die Unterlagen können innerhalb des Unternehmens 

schnell und leicht an die richtigen Personen weitergeleitet werden 

 

• Richtige E-Mail-Adresse des Unternehmens
 

Schicke deine Bewerbung nicht an eine info@-Adresse des Unternehmens, sondern suche 

die E-Mail-Adresse der für die Bewerbung zuständigen Ansprechperson auf der Karriereseite 

des Unternehmens heraus bzw. erkundige dich telefonisch an wen du deine Bewerbung sen-

den sollst. 

 

• Betreffzeile
 

In die Betreffzeile bei der E-Mail solltest du den Lehrberuf, für den du sich bewirbst, angeben. 

So können Empfänger in der Personalabteilung die Bewerbung sofort richtig zuordnen. Beispiel: 

Bewerbung um die Lehrstelle als [XYZ] 

 

• Mustertext der E-Mail
 

Nichts ist peinlicher, als die Ansprechperson mit falschem Namen anzuschreiben. Checke des-

halb lieber doppelt, ob du den richtigen Namen in der richtigen Schreibweise verwendet hast. 

 

Sehr geehrte(r) [Ansprechpartner(in)], 

im Anhang zu dieser E-Mail finden Sie meine Bewerbungsunterlagen für die Lehrstelle als [XYZ]. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung und freue mich über die Möglichkeit eines 

persönlichen Gesprächs. 

Mit freundlichen Grüßen 

[Vorname Name] 

 

[E-Mail-Signatur] 

 

Im Textfeld der E-Mail sollten deine kompletten und aktuellen Kontaktdaten mit deiner privaten 

Telefonnummer stehen (=E-Mail-Signatur). So erleichtert man den Personalverantwortlichen 

den schnellen Zugriff, da sie dazu später nicht extra noch einmal den Anhang der Mail aufrufen 

müssen. 
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• Anhänge 
 
Ein Word-Dokument (.doc/.docx) eignet sich bei einer E-Mail-Bewerbung als Anhang nicht, denn 

dieses Dateiformat führt oft zu Problemen: Je nach Programmversion der Empfänger werden 

evtl. Formatierungen innerhalb des Dokuments verschoben, gar nicht oder falsch angezeigt. 

Der beste Anhang: PDF-Datei! Verwende beim Programm „Word“ die Option „speichern un-

ter“ und wähle dann das PDF–Format aus. 

 

Anhänge so umbenennen:   Bewerbungsschreiben [Vorname Name] 

     Lebenslauf [Vorname Name] 

     Schulnachricht PTS Bludenz [Vorname Name] 

     Jahreszeugnis Mittelschule [XYZ] [Vorname Name] 

 

Beim Versand der Unterlagen per E-Mail ist es nicht notwendig, ein Deckblatt mitzusenden! Die  

oben genannten Anhänge  sind für Poly-Schüler*innen Standard. 

 

• Vollständigkeit der Unterlagen
 

Gehe noch einmal alle Unterlagen durch und schaue, ob du auch wirklich alles in deiner Bewer-

bung hinzugefügt hast, was in der Lehrstellenausschreibung gefordert wurde. Bewerbungs-

schreiben und Lebenslauf sind Standard, dein letztes Abschlusszeugnis sowie die Schulnach-

richt der PTS gehört eigentlich auch dazu.  

 

• Lesebestätigung 
 
Fordere beim Versand der E-Mail eine Lesebestätigung an! Wenn du nicht weißt, wie das zu 

machen ist, verwende einfach die Hilfefunktion des Mailprogrammes! 

 

Eine Lesebestätigung gibt dir die Sicherheit, dass deine Bewerbungsunterlagen auch angekom-

men sind! 

 

• Diese Art der Bewerbung bevorzugen Unternehmen
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Auf welche Fragen solltest du dich vorbereiten? 
 
Bei einem Bewerbungsgespräch werden Fragen gestellt, durch die man mehr über dich 
in Erfahrung bringen möchte. Daher ist es von Vorteil, wenn man gut vorbereitet ist. 
 
 

• Über deine Familie  
 
Welche Pflichten hast du zu Hause? 
Was man über dich erfahren will: ob du schon einmal Pflichten übernommen hast.  
 
Was macht der Vater beruflich? Was macht die Mutter beruflich? 
Was man über dich erfahren will: aus welcher sozialen Schicht du kommst.  
 
Hast du Geschwister, was machen sie?  
Was man über dich erfahren will: man möchte dein soziales Umfeld kennen lernen 
 
Hast du Haustiere? 
Was man über dich erfahren will: ob du Verantwortung für andere Lebewesen übernimmst, 
man möchte deinen menschlichen Typ herausfinden. 
 
 

• Generelle Fragen 
 
Mit dieser Frage muss man praktisch immer rechnen: 
Welche Fragen haben Sie an mich? Was möchten Sie noch von uns wissen? 
Hier kann man noch richtig punkten, wenn man sich interessiert und viel wissen will. 
Frage Dinge, die dich wirklich interessieren. 
 
Mit welchen Menschen arbeitest du gerne zusammen? 
Grundsätzlich interessiert mich die Arbeit mit verschiedenen Menschen. 
Am liebsten arbeite ich mit Menschen mit positiver Lebenseinstellung. 
 
Mit welchen Menschen würdest du nicht gerne zusammenarbeiten? 
Etwas schwerer tue ich mir vielleicht mit Menschen, die anders handeln als sie sprechen, 
bei denen nur ihr eigener Vorteil zählt. 
 
 

• Über deine Schulzeit 
 
Warum hast du nicht das Gymnasium besucht? 
Was man über dich erfahren will: ob es z.B. an den Noten gelegen hat. Begründung für dich: 
In der Polytechnischen Schule werde ich besser auf den Einstieg ins Berufsleben vorbereitet 
(schnuppern, Bewerbungen, Exkursionen zu Firmen)  
 
Welche Fächer mochtest du und welche nicht? 
Was man über dich erfahren will: Wo deine Interessen liegen.  
 
Bist du mit einem Lehrer nicht gut ausgekommen? 
Was man über dich erfahren will: mit welchem Typ Vorgesetzten du nicht gut auskommst, wie 
du dich gegenüber einem Chef verhältst. Nie über jemanden schimpfen. Das wirft immer ein 
schlechtes Licht auf dich selbst.  
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Mit welchem Lehrer bist du nicht gut zurechtgekommen und warum? 
Mögliche Antwort: ich hatte allgemein kein Problem mit den Lehrern 
 
Wenn es Probleme gab, woran lag das deiner Meinung nach? 
Was man über dich erfahren will: ob du die Schuld nur bei anderen suchst oder auch bei dir 
selbst. Besser ist, selbstkritisch zu sein. Auch selbst Schuld eingestehen, wenn das so ist. 
Nicht über Lehrer schimpfen. Man könnte Rückschlüsse auf deinen späteren Chef schließen.  
 
Machst du deine Hausaufgaben gerne gemeinsam mit Schulkollegen? 
Was man über dich erfahren will: ob du Einzelkämpfer bist oder im Team arbeiten kannst. 
 
Bist du mit deinen Noten zufrieden? 
Was man über dich erfahren will: ob du auch Ehrgeiz hast. Hier selbstkritisch sein. 
 
 

• Über deine Berufserfahrungen 
 
Was war deine wichtigste Erkenntnis während der Schnuppertage? 
Was man über dich erfahren will: wie belastbar du bist, ob du Interesse an einem Beruf zeigst. 
 
Verrichtest du in deiner Freizeit auch handwerkliche Arbeiten?  
Man möchte wissen, ob du ein praktischer und aktiver Typ bist.  
 
 

• Über deine Berufsausbildung 
 
Wie stellst du dir die Ausbildung zum ………….(Beruf) vor? 
Was erwartest du dir von diesem Beruf? 
Warum willst du gerade diesen Beruf erlernen? 
Hier solltest du schon etwas über deinen Wunschberuf wissen und die Frage begründen kön-
nen. Je mehr du darüber weißt, desto glaubwürdiger ist dein Berufswunsch.  
 
Warum möchtest du gerade bei uns eine Lehre machen?  
(z.B. gutes Arbeitsklima, guter Firmenruf, professionelle Ausbildung, etc.) 
Erkundige dich vor dem Gespräch genau über die Firma (Homepage, Freunde, die dort  
arbeiten)  
 
 

• Über deine Zukunft 
 
Was möchtest du nach Beendigung deiner Lehre machen? 
Überlegt antworten, eine Firma möchte sich Mitarbeiter auf Dauer aufbauen. 
 
Wie stellst du dir dein weiteres Arbeitsleben vor? 
Überlegt antworten 
 
Wie sieht deine persönliche Lebensplanung aus? 
In den nächsten 5 Jahren hat für mich der Beruf in jedem Fall Vorrang. 
Was später kommt, wird sich dann von selbst ergeben. 
 
Was würdest du aus heutiger Sicht in deinem Leben anders machen?  
Hier einfach ehrlich antworten. Wenn es nichts gibt, kannst du das genauso sagen. 
 
Was möchtest du in fünf Jahren erreicht haben? 
Formuliere deine Ziele so, dass sie auch umsetzbar sind. Nicht gut aussehen würde, wenn 
du keine Ziele hast. 
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Welche Hobbys hast du? 
Aufpassen! Nicht mehr als 3 Hobbys nennen, dadurch könntest du als "Freizeittyp" eingestuft 
werden, dem die Freizeit wichtiger als die Arbeit ist und der nur arbeitet, um die Freizeit zu fi-
nanzieren. 
 
Was möchtest du verdienen? 
In der Lehre wird meist ohnehin nach Kollektivvertrag bezahlt. Nach der Lehre könntest du 
aber folgende Antwort wählen:  
Natürlich möchte ich meiner Leistung entsprechend verdienen. Momentan ist für mich aber am 
wichtigsten, in einem attraktiven Unternehmen mit Möglichkeiten zur persönlichen und berufli-
chen Weiterentwicklung zu arbeiten. 
 
Hast du dich über unser Unternehmen informiert - was weißt du über uns? 
Sich vor einem Gespräch über ein Unternehmen zu informieren, ist Grundvoraussetzung. 
Schau dir die Webseite an, welche Produkte erzeugt werden, das Team, etc. 
 
Warum denkst du, sollen wir uns für dich entscheiden? 
Man könnte auch fragen, warum sollten Sie sich nicht für mich entscheiden? 
Ich bin überzeugt, dass ich die gestellten Voraussetzungen erfüllen kann.  
Ich arbeite gerne und ich würde mich jedenfalls für Ihr Unternehmen entscheiden. 
 
 

• Fragen zur Person 
 
Was sind deine Stärken? 
Nicht angeben, aber auch mit eigenen Stärken nicht hinter dem Berg halten. 
Wahrheitsgemäß begründen. 
 
Was sind deine Schwächen? 
Womit bist du an dir selbst noch nicht zufrieden? 
Ruhig ein bisschen selbstkritisch sein, aber gleich den Willen zur Verbesserung aufzeigen. 
 
Wie würden dich deine Eltern beschreiben? 
Was schätzen deine Freunde an dir? 
Und was mögen die Freunde gar nicht an dir? 
Ähnliche Frage über Schwächen, anders gestellt. Vorsicht, nicht plötzlich Dinge unüberlegt er-
zählen, die bei den Schwächen vermieden wurden. 
 
Hast du ein Vorbild? Was bewunderst du an deinem Vorbild am meisten? 
Ein Vorbild kann praktisch jeder sein (Eltern, Freunde), nicht nur Stars. 
Begründen, welche positiven Eigenschaften dir an dieser Person gefallen. 
 
Was erfüllt dich mit Stolz? 
Stolz kann man über eigene Leistungen, Ereignisse, Preise, etc. sein. 
Aber nicht übertreiben und nicht angeben. Zuviel Stolz kann auch negativ ausgelegt werden.  
 
Was ist deine wichtigste Entscheidung in deinem Leben? 
Hier kannst du ruhig eine persönliche Antwort geben. 
 
 

• Fragen zur Freizeit 
 
Was machst du in deiner Freizeit? 
Was man über dich erfahren will: ob du nur vor dem Fernseher herumhängst oder aktiv bist. 
Z.B. ob du Sport betreibst, bei Vereinen aktiv bist, ob du Frühaufsteher bist, etc. 
Arbeitgeber wollen aktive, engagierte Mitarbeiter.  
 
Bist du gern mit Freunden zusammen? 
Was man über dich erfahren will: ob du kommunikativ bist oder ein Einzelgänger.  
Teamgeist ist in der heutigen Zeit sehr gefragt.  
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Warum übst du gerade diese Sportart/dieses Hobby aus? 
Hier soll man schon genau wissen, warum einem die Sportart/das Hobby Spaß macht. 
 
 

• Auch du sollst Fragen stellen 
 
Das zeigt dein Interesse. Die Frage nach dem Gehalt sollte allerdings erst ganz am Schluss 
kommen. 
 
Wie sieht die Ausbildung aus? 
Werde ich nach der abgeschlossenen Ausbildung weiterbeschäftigt? 
In welchen Abteilungen werde ich ausgebildet? 
Ist die Berufsschule geblockt oder einmal pro Woche? 
Wie verbleibt ihr nach diesem Gespräch? Wann wird es eine Entscheidung geben? 
Wenn möglich, lass dir auch die Option offen, dass du dich meldest.  
 
Wer ist mein direkter Vorgesetzter? 
Wie viele Kollegen arbeiten mit mir in einer Abteilung? 
Könnte ich meinen eventuellen Arbeitsplatz einmal anschauen? 
Welche Karrierechancen gibt es? 
 
 

• Informationen, die du bekommen solltest 
 
Wie viele Lehrlinge ausgebildet werden, Zeitraum der Ausbildung, Ausbildungsbeginn, Ausbil-
dungsende, Stationen, Inhalte, Arbeitszeit, Urlaub, Probezeit, Kündigungsfrist, zuständige Be-
rufsschule (Verkehrsverbindungen), Sozialleistungen, ob Kantine vorhanden ist, Sicherheits-
bekleidung, Zuschuss zur Ausbildung.  

  
Verhaltenstipps beim Bewerbungsgespräch 

 

✓ Pünktlichkeit ist erstes Gebot  

✓ Handy ausgeschaltet? 

✓ Anklopfen und erst auf Aufforderung hinsetzen (Höflichkeit besonders bei Be-
grüßung und Verabschiedung, aber selbstverständlich auch sonst)  

✓ Kein „lascher“ Händedruck, halte Blickkontakt  

✓ Nicht im Stuhl „lümmeln“  

✓ Aufrechte Haltung, Auftreten, Gestik, Mimik beachten  

✓ Unbedingt Blickkontakt mit dem Gesprächspartner  

✓ Höflich sein, nicht dazwischenreden, angenehme Lautstärke  

✓ Wenn ich nervös bin, kann ich das auch ruhig sagen, das ist menschlich  

✓ Aufmerksam sein  

✓ Eingehen auf Fragen, kurz und präzise in ganzen Sätzen antworten  

✓ Guter sprachlicher Ausdruck – kein Kaugummi  

✓ Nicht „heraussprudeln“, ohne dass Fragen kommen  

✓ Persönlichkeit zeigen  

✓ Keine übertriebene „Aufmachung“?  

✓ Gib keine zu kurzen Antworten  

✓ Am Ende des Gesprächs unbedingt klären, wie wir verbleiben  
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Das sind die Bewerbungs-Todsünden 

 
 
 

• Rechtschreibfehler 
 

63 Prozent der Personalmanager gaben in einer Umfrage von careerbuilder.co.uk an, dass 
Rechtschreibfehler die häufigsten Fehler bei Bewerbungen sind. Bei gleichen Qualifikationen ist 
eine schlechte Rechtschreibung das Knock-Out-Kriterium. Deshalb: Mehrmals lesen, ausdru-
cken und von jemandem mit guten sprachlichen Kenntnissen gegenlesen lassen! 
 
• Fehlendes Bewerbungsschreiben 
 
Tatsächlich denken viele Bewerber, ihr Lebenslauf allein sei genug in Sachen Eigenwerbung. 
Wird allerdings nicht ausdrücklich allein der Lebenslauf verlangt, wandert die Bewerbung ohne 
Bewerbungsschreiben direkt in den Papierkorb. Schließlich will dein zukünftiger Chef wissen, 
warum Sie sich für die Stelle interessieren. Das Schreiben hebt Qualifikationen hervor, vermittelt 
zusätzliche Informationen, soll neugierig auf den Lebenslauf machen. 
 
• Durchgeknalltes Design 
 
Schreiende Farben, wilde Typographie oder gar lustige Bildchen – all das lässt Personaler zu-
rückzucken. Das Layout der Bewerbung darf – außer vielleicht bei Kreativberufen – auf keinen 
Fall zu übertrieben und verwirrend sein. Experten empfehlen weißes oder cremefarbenes Stan-
dardpapier, schwarze Schrift und eine gut lesbare Schriftart wie Arial oder Times New Roman. 
 
• Lügen 
 

Personalmanager kennen zwar nicht deine Vergangenheit, aber einige Bewerber-Tricks, um 
sich besser darzustellen. Vor allem bei Angaben zum früheren Arbeitgeber gilt: Ehrlich währt 
am längsten. Allerdings ist es vollkommen in Ordnung, etwas zu verschweigen, bis der Perso-
nalverantwortliche danach fragt. Eine Entlassung etwa muss nicht erwähnt werden. 
 
• Peinliche E-Mail-Adresse 
 
Für den Kontakt mit Ihren Freunden mag eine Mail-Adresse wie superchecker-bunny@vol.at 
oder kleinerteufel86@hotmail.com durchaus geeignet und lustig sein. Für deinen Lebenslauf 
nicht. Achte darauf, als Kontakt-Adresse eine einfache, seriöse und sinnvolle Kombination wie 
Vorname. Name zu verwenden, wenn du nicht kindisch und unprofessionell wirken willst. 
 
• Foto weglassen 
 

Wer das Foto auf dem Deckblatt weglässt, wird oft nicht zum Vorstellungsgespräch eingeladen. 
Denn das Foto ist ein wichtiger Sympathieträger.  
Tipp: Lasse Profis ran! Vermeide grelle Kleidung und auffällige Accessoires. Andererseits kann 
ein außergewöhnliches Foto-Format Interesse wecken. Und bitte: lächeln! 
 
• Fehlende Unterschrift 
 
Unter das Bewerbungsschreiben gehört deine Unterschrift. Damit bürgst du für die Richtigkeit 
und Aktualität. Die Unterschrift sollte über deinem kompletten, gedruckten Namen stehen. Es 
wirkt immer sympathischer, noch einmal Vor- und Nachname zu lesen. 

20



 
 

 
 
 
 
• Schnupperstellensuche 
 
www.myLehre.at    Hier findest du sehr einfach Schnupperstellen!  
 
 
• Online-Lehrstellenbörsen 
 
www.laendlejob.at    die Online-Jobbörse für Vorarlberg 
 
www.lehre-vorarlberg.at  Hier findest du hunderte offene Lehrstellen 
 
http://lehrstelle.aha.or.at  Lehrstellenbörse des aha 

www.ams.at/lehrstellen   Lehrstellenbörse des AMS und der 
Wirtschaftskammer Österreichs 
 

www.lehrberuf.info    Lehrstellenbörse mit Lehrplätzen in ganz 
     Österreich, Infos zu Berufsbildern und 
     Einkommen, Bewerbungshilfen 
 
http://lehrbetriebsuebersicht.wko.at  Seite der Wirtschaftskammer: zeigt alle 
     Betriebe, die Lehrlinge für einen 
     bestimmten Beruf ausbilden 
 
www.lehrling.at    Hier kannst du dein eigenes Inserat 
     eintragen und auch Inserate von Firmen 
     einsehen 
 
https://lehrstellen4you.at/  Offene Lehrstellen, Ausbildungsbetriebe 
 
 
 
• Berufsbeschreibungen 
 
www.tourismusjobs.at  Jobbörse für Gastronomie- und Tourismus 
     Lehrstellen/Praktikum 
 
www.vem.at/lehrstellensuche.html  Lehrstellenangebote der Vorarlberger Elektro- und  
     Metallindustrie 
 
www.myLehre.at   Jede Schnupperstelle mit einer Berufsbeschreibung 

verlinkt    
 
 
 
 
Mehr Infos zum Thema Lehre findest du auch unter www.aha.or.at/arbeit/lehre. 
Aktuelle Lehrstellenlisten des AMS findest du ebenfalls im aha. 
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Lehre mit Zugang zum Studium? Das Vorarlberger Lehrlingsmodell ermöglicht leistungsstar-
ken Lehrlingen die Vorbereitung auf die Matura und steht damit für eine echte Chancengleich-
heit. Gestartet wird parallel zur Lehre, abgeschlossen wird dieser Weg nach dem Lehrab-
schluss – Vorbereitungskurse und Prüfungen sind kostenlos. 
 
 
• 2 Modelle zur Auswahl 
 
In Vorarlberg gibt es zwei Hauptmodelle für die "Lehre mit Matura": 
 

Begleitendes Modell 
 
o Die Vorbereitungskurse und Prüfungen für die Matura finden außerhalb der regulä-

ren Arbeitszeit statt, häufig in den Abendstunden oder am Wochenende. 
 

o Dieses Modell beeinträchtigt die Lehrzeit nicht und erfordert keine Anpassung des 
Lehrvertrags. 

 
o Es ist ideal für Lehrlinge, die ihre Berufsausbildung und die Maturavorbereitung 

strikt trennen möchten. 
 

Integriertes Modell 
 
Die Vorbereitungskurse werden in die Arbeitszeit integriert, zwei Varianten möglich: 

 
o Verlängerung der Lehrzeit: Die Lehrzeit wird verlängert, um zusätzliche Ausbil-

dungszeit für die Maturavorbereitung bereitzustellen. 
 

o Keine Verlängerung der Lehrzeit: Die Lehrzeit bleibt gleich, aber die Zeit für die Ma-
turavorbereitung wird innerhalb der bestehenden Arbeitszeit organisiert. Dieses Mo-
dell erfordert eine enge Absprache zwischen Lehrbetrieb und Lehrling. 
 

Beide Modelle bieten die Möglichkeit, die Berufsreifeprüfung kostenlos zu absolvieren und 
berufliche sowie akademische Perspektiven zu erweitern. 
 
 
 
• Anbieter in Vorarlberg: 

 
 

BFI Bildungscampus Vorarlberg: 
 
Bietet Vorbereitungskurse zur Berufsreifeprüfung an, die in den Abendstunden stattfinden 
und somit gut mit der Berufstätigkeit vereinbar sind. Der Einstieg ist vom 1. bis zum 3. Lehr-
jahr möglich, und die Kurse sind für Lehrlinge kostenlos.  

 
 
Volkshochschule Bregenz: Hier werden zwei Unterrichtsmodelle angeboten: 
 

o Arbeits-/Freizeitmodell: Der Unterricht findet nachmittags statt, wobei der Arbeit-
geber den Lehrling für die Teilnahme freistellt. 

 
o Freizeitmodell: Die Kurse werden abends abgehalten und können unabhängig vom 

Arbeitgeber besucht werden.  
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• Voraussetzungen und Ablauf: 
 
o Ein gültiger Lehrvertrag ist Voraussetzung für die Teilnahme am Förderprogramm 

"Berufsmatura: Lehre mit Reifeprüfung". Der Einstieg ist ab dem 1. Lehrjahr möglich.  
 
o Die Berufsreifeprüfung besteht aus vier Teilprüfungen: Deutsch, Mathematik, Eng-

lisch und einem Fachbereich. Mindestens eine Teilprüfung muss vor der Lehrab-
schlussprüfung positiv absolviert werden, die letzte darf erst nach der Lehrabschluss-
prüfung und nach Vollendung des 19. Lebensjahres abgelegt werden.  

 
 

 
• Vorteile der "Lehre mit Matura": 
 

o Kombination von praktischer Berufsausbildung und höherer Allgemeinbildung. 
 
o Verbesserte Aufstiegschancen im Unternehmen und erweiterte Berufsperspektiven. 
 
o Zugang zu Universitäten, Fachhochschulen und anderen tertiären Bildungseinrichtun-

gen. 
 
o Für Lehrlinge fallen keine Kosten für Vorbereitungskurse und Prüfungen an.  

 
 
Weitere Informationen und individuelle Beratung bieten die jeweiligen Bildungseinrichtungen 
und die Wirtschaftskammer Vorarlberg an. 
 
 
 
 
 
  

„Lehre mit Matura, das 
mache ich!  
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11er Nahrungsmittel GmbH, Galinastr. 34, 6820 Frastanz, T +43 / 5522 / 51521-212, personal@11er.at, www.11er.at

Knusprige Aussichten 

FÜR DEINE ZUKUNFT!

- Elektrotechniker (m/w/d)

- Finanz- & Rechnungswesenassistenz (m/w/d) 

- Metalltechniker-Maschinenbautechnik (m/w/d)

24



PPoollyytteecchhnniisscchhee  SScchhuullee  BBlluuddeennzz  
6700 Bludenz, Unterfeldstraße 25 

 

  

 

SCHÜLER*INNENEINSCHREIBUNG  SJ 2025/2026   Bitte leserlich ausfüllen!                                

Nachname:        Geschlecht:                m        w           d  

Vorname:        Staatsbürgerschaft:  

geboren am:        Religion: 
 

 

Geburtsort/-land:                              / 
      Muttersprache:  

Sozialversicherungs-Nr 
Schüler*in: 

 zuletzt besuchte      
Schule:  

Telefonnummer: 
       

     Klasse:  

E-Mail-Adresse:   Schulbesuchsjahr   
im Herbst 

     9.                  10. 

Schüler*in wohnt bei: Eltern Mutter  Vater          Sonstige        …………….. 

Erziehungsberechtigte*r: Eltern Mutter Vater      Sonstige        …………….. 

Mutter:   Vater:  

Nachname:          Nachname:  

Vorname:          Vorname:  

Adresse:    Adresse:  

                                                                  

Beruf:           Beruf:  

Beschäftigt bei:                               Beschäftigt bei:                      

Telefon privat:          Telefon privat:  

E-Mail:          E-Mail:   
 

Besonderheiten          SPF                   Sonstiges (Allergien, Medikamente…): 

Derzeitiger Berufswunsch:  

          Fachbereich – Was würdest du derzeit wählen? (Die Orientierungsphase im Herbst wird dir helfen, eine für dich passende Entscheidung zu treffen.) 

  Cluster Technik  Cluster Dienstleistung 

       Metall                                 Elektro    Tourismus                   Handel und Büro          

       Holz/Bau                            Mechatronik    Gesundheit, Schönheit und Soziales  

 
Bitte den vollständig ausgefüllten Anmeldebogen und eine Kopie der Schulnachricht der PTS 
Bludenz per Post oder persönlich zustellen. 

Ich bestätige die sachliche Richtigkeit der oben angeführten Angaben. Datenänderungen 
werde ich unverzüglich melden! Ich nehme durch meine Unterschrift zur Kenntnis, dass 
der/die Schüler*in bei schweren Verhaltensverfehlungen bzw. Nichterreichen eines positiv 
zu beurteilenden Schulerfolges von der Schule abgemeldet werden kann. 

 

Datum  Unterschrift zukünftige*r Schüler*in  Unterschrift Erziehungsberechtigte*r 
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Die PTS  Bludenz -  
praxisorientiert, aktiv, kreativ 
 
o Erste-Hilfe-Kurs: Gilt für den Führerschein 
o Quartalsnachrichten: Info Notenstand im Dezember und April 
o Sport- und Erlebniswoche 
o Wintersporttag (z.B. Schifahren, Snowboarden, Eisstockschießen, Eislaufen) 
o Unterricht in hochwertig ausgestatteten Werkstätten mit kleinen Gruppen 
o Maurerworkshop für alle Schüler 
o Babysitterkurs 
o Leistungskurve des Blu-Ticket als Beiblatt zu Zeugnissen  
o Projekte und Exkursionen zu verschiedensten Firmen 
o Jährliche Ausgabe des Lehrstellenanzeigers an Abschlussklassen im Bezirk Bludenz 
o Sportwettbewerbe 
o S(chüler) E(ltern) L(ehrer)-Gespräche 
o Talentecheck – Begabungen der Schüler erkennen als Entscheidung für die Berufswahl 
o Fremdsprachenunterricht in Englisch/Russisch 
o 3 EDV-Räume, Laptops in Fachgruppenstärke 
o Kreatives Gestalten: Ideen verwirklichen, Schaufenstergestaltung, Werbung 
o ECDL (Europäischer Computerführerschein) – Basis und Advanced 
o Firmentag mit über 40 Firmen aus unterschiedlichen Branchen an der Schule 
o Newsletter über aktuelle Lehrstellenangebote und Firmeninformation 
o 3 Großbildschirme für wichtige News 
o Teilnahme an Fachbereichswettbewerben (Landes- und Bundesbewerbe) 

 
Schüler/-innen der PTS Bludenz … 
... genießen eine optimale Berufsorientierung: 3 Praxisschnuppertage im September,        

4x2 Berufstage von Jänner bis März, bis zu maximal 5 Tage individuelles Schnuppern 
während der Schulzeit. Betriebsbesuche, Berufe kennenlernen im Unterricht, 
Kennenlernen der eigenen Stärken. Referate von Fachleuten aus der Wirtschaft 

 … erhalten eine gute Vorbereitung auf das weitere Leben 
...  haben gute Übertrittsmöglichkeiten in Lehre, Berufsschule und weiterführende Schulen 
... vertiefen und erweitern ihre Allgemeinbildung 
... haben Vorsprung durch eine Berufsgrundbildung = beginnende Grundausbildung               

in Fachbereichen 
... haben nachweislich bessere Chancen am Arbeitsmarkt 
… werden motiviert und erhalten individuelle Förderung (sowohl leistungsschwache als auch 

leistungsstarke Schüler/-innen) 

echnischer 
Fachbereich 
 
in Teilbereichen wie 
zB Elektro, Metall, Holz, Bau 
 
mit Fächern wie 

 Werkstätte 
 Technisch Zeichnen 
 Technisches Seminar 
 Fachkunde 

Human-kreativer 
Fachbereich 
 
in Teilbereichen wie 
zB Tourismus, Dienstleistungen 
 
mit Fächern wie 

 Hauswirtschaft 
 Maschinschreiben 
 Human-kreatives Seminar 

Human-kreativer 
Fachbereich 
 
in Teilbereichen wie 
zB Tourismus, Dienstleistungen 
 
mit Fächern wie 

 Hauswirtschaft 
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